
weisst du 

 

weisst du 
ein paar gedanken hab ich ausgedacht 
wohin ich gehör ist mir klar 
in meinem verqueren kopf 
und meiner krummen art zu leben 
drück ich mich ungewählt aus 
 
denn inhalt ist das ziel, nicht form 
dass das elend mich schuldig macht, weil es ist 
und weil meine kräfte gering sind 
(50 mark pro monat und kind) 
dass die unterdrückung zu bekämpfen ist 
dass die gewöhnung an die unterdrückung 
dass die gewöhnung an die gewöhnung 
zu bekämpfen ist 
weisst du 
 
meine angst ist so gross und mein wille 
die tastatur des kampfes weiss ich zu spielen 
meine pole sind nord und süd 
meine träume sind um so wahrer 
als sie ausgeträumt sind 
meine hände sind so links wie der daumen rechts 
so wie ich bin 
hab ich mich gewollt 
 
frau, deren fröhlicher mann ich bin 
 
was ich freiwillig vergess war nie wahr 
und mein leben gäb ich nicht her für talmi 
was ich dir zumess an wert 
ist von allen hunden gehetzt 
mit allen wassern gewaschen 
 
weisst du 
 
das ziel ist sichtbar, obwohl weit entfernt – die güte 
soviel härte ist da noch und keine verzeihung 
die abscheu ist klar definiert – die gewalt 
auch die subtile art erfuhren wir ja 
meine gedanken sind geordnet weil radikal 
meine ablage buchführung 
versicherung vereinszugehörigkeit 
die technik zu überleben ist intakt 



an meine feinde 
bin ich besser gewöhnt als an die falschen freunde 
die häme, den klatsch, den kleinen täglichen verrat 
hab ich mir abgeschminkt, und dieses land 
das meine sprache benutzt 
das meine gedanken mit anstand verwaltet 
das wanzen ansetzt aus angst vor freiheit, mich 
zum beliebigen gebrauch freigibt 
mir von falscher seite auf die schulter haut 
meine lieder zergrölt und meine werte zerrechnet – 
 
weisst du, es tut 
es tut nicht mehr weh, es ist 
ja mein land und mein job, ich geh meiner arbeit nach 
- nur was ich erwerbe mit meinen händen ist mein 
und doch nehm ich geschenke und freu mich – 
mit meinem wehen herzen meinem krummen kopf 
und meiner geraden art dich zu lieben 
 
weisst du 
 
jetzt ist was neues 
ich muss nicht mehr siegen 
du gibst all dem 
seinen sinn. 


